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Das ist der Erfolg
von wenigen Jahren
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Garantiert sicherer
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In jeder Preislage
vom einfachsten Blech¬

mantelofen bis zu
den vornehmsten
Majolika -Oefen
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Künstler -Entwürfen
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With Lrrh , Schuhmacher, Hauptstraße L17

empfiehlt sein gut sortiertes Lager gutgearbeiteter
« . Stiesel jeder Art für Herren ,

Dame « , Knaben , Mädchen « . Kinder
in Sommer - und Winterwaren , in einfachen , sowie feinsten
Qualitäten . Ferner empfehle Turnschuhe , Gummi »

galoschen , Holzschnhe mit u . ohne Filzfutter , Preise,
billigst . Sorgfältige Ausführung Inach Maß . Reparaturen rasch » . billigst -

Heiserkeit,Katarrh , Ver¬
schleimung , Krampf - und ^

Keuchhusten

d tgt-smellen
mit «len , « 3 l ' SNNLN .

not . b«gl . Arugnissel
von Aerzten und Pri s
vaten verbürgrn den!
:: sicheren Erfolg ::

Aeußerft bekömmliche und
wohlschmeckende Bonbons .

Paket 25 Pfg . , Dose 50 Pfg . zu
haben bei :

Dr . E . Metzger ,
Kgl . Hofapotheke
Hans Grundner

vorm . Union Hcinen

in Wildbad .
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empfiehlt K . W Wolt .
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Zagdwefte»,
sämtliche

Me vufskleidung
für Metzger , Bäcker , Maler , Gipser usw

empfiehlt zu billigsten Preisen .
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äußerst praktisch für Rodler , Skiläufer , Touristen , Rad¬

fahrer etc . und bestens als Weihnachtsgeschenk geeignet
empfiehlt

Kcrvl Wometsch , Kürschner .
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Unsere

i« Spiekwaren für Knabe« »«ö MöbHe«
ist eröffnet und laden wir zur Besichtigung derselben ergebenst ein.

Reichhaltige Auswahl . Billige ^Preise

kupp6nr6p3 .r3.tur6n v^eräen unä dilliß LUZßelüdrt.
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Illustrierte Kataloge gratis und franko

Die größten WorrLeite
für jeden Käufer eines neuen Kleidungsstückes sind da geboten , wo Sie

erprobte Stoffe . s,libe. gute Ver- rteituog
finden

Außer diesen Vorzügen haben Sie bei mir unerreichte Auswahl und billigste Preise .

vollendete Pastsorm

Mk. 15, 17, 20, 25, 29, s4 , Z8 , 45 rc.
Aschwer und schwer, schwarz, dunkelmeliert, -svrh . ^ « o Y6, so s/r 4L) 40
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Artikel schlicht : „Mit Rücksicht sowohl auf die

Züchtende Landwirtschaft als besonders auf die Jn -

M und die große Menge der in ihr beschäftigten ,Ar-

^erinassen mutz in Jahren wie diesem der Notstand

^ler Energie bekämpft werden , und es sst durchaus

M wenn die Regierung sich die Augen ver -

jließtnnddasVorhandenseineinerTeuer
-

»a leugnet , nur um nicht zu größeren Abwehrmit-

,8 zreisen zu müssen .
"

Die Berufswahl der Schüler. Tie Oberschü-

Orden für die Volksschule haben einen Erlaß herauS-

«eben, der die Belehrung der Schüler über die Berufs -

M betrifft. In dem Erlaß heißt es : Im Interesse der

Marge für die aus der Volksschule austretende Jugend

Mint es erwünscht, wenn die Lehrer angemessene Zeit

^ der Schulentlassung die Schüler auf die Wichtigkeit

M richtigen Berufswahl aufmerksam machen . Den

Mcrn ist daher schon früher eurpfohlen worden, auf die

Mtgeltliche Stellenvermittlung der von den Gemeinden

Leuchteten Arbeitsämtern hinzuweisen, auf Er-

dieser Aemter oder der Handels - und Hand¬
werkskammern gedruckte Belehrungen und Formulare

die austretenden Schüler auszuteilen und den Eltern

jhre Bitte bei Ausfüllung und Einsendung der For-

>Mlare behilflich zu sein . Ties wird hiemit in Erinner-

gebracht . Neuerdings ist auch von der Zentral -

I-elle für Landwirtschaft ein Merkblatt : „Zur

Mifswahl : Stadt oder Land" ? ausgearbeitet worden,
W den Lehrern der ältesten Schüler in ländlichen Ge¬

meinden zugehen wird. Ten Lehrern wird empfohlen ,

Ms Blatt , das auf d.ie Vorzüge der Landarbeit hin¬

gst, den Schülern init entsprechender Erläuterung des

Inhalts zu übermitteln. Es darf vorausgesetzt werden,
wie die gedruckten Belehrungen und Merkblätter, die

Mvaigen mündlichen Erläuterungen und weiteren Hin¬

reise alles Polemische und jede Einseitigkeit vermeiden .

I Rordheim , 16 . Rov . Gestern beging die älteste

M lebende Frau ihren 90 . Geburtstag. Es ist dies die

Mwe des in Jlsfeld verstorbenen Landjägers Pfeiffer .
>Ae erfreut sich noch sehr guter Gesundheit .
! Stuttgart , 16 . Novbr . Der Finanzausschuß
imrd demnächst zusammentreten, um die Denkschriften über

sdie Vereinfachung der Staatsverwaltung , die Beseitig-

Iiing der Nebenbezüge der Staatsbeamten und die Ueber-

laahmc der Volksschullasten auf den Staat zu beraten .

I Stuttgart , 16 . Nov . Tie Deutsch -Sozialen Blätter
ldmchten, daß der hiesige Deutsch-Soziale Verein beschlos¬

sen habe, die Kandidatur Mühlberger nicht zu
Ilinterstützen , vielmehr eine Zählkandidatur des Amts-

lgerichtsrats Lattmann in Kassel aufzustellen .

Stuttgart ' 16 . Nov . Die Wählerliste zur
IKemeinderatswahl weist Heuer rund 34 300 Wäh¬

ler auf, gegen 31951 im vorigen Jahre .

Stuttgart , 16 . Nov . Die städtische Straßcninspek-
kon läßt z . Zt . junge Leute die Straßen begehen , die

Papiere und sonstige kleinere Gegenstände von den Straßen
und öffentlichen Plätzen auflesen . Die Leute sind aus¬

gerüstet mit einem Sack, der über die Schultern hängt
und mit einer Klamme von Stahl .

Crailsheim , 16 . Nov . Regierungsrat Reusch in
Mwangen hat die ihm von der Nationalliberalen
Partei sür die .Landtagsersatzwahl angetragene Kandi¬
datur endgültig abgelehnt .

NlM, 16 . Nov . Mit der hiesigen Buchdruckcrci -

Ücrcinigung , mit der ein im Jahre 1907 abge¬

schlossener Tarif bis jetzt stillschweigend weitergelaufen
ist, wurde vom Gemeinderat für 1912 ein neuer Ertrag
abgeschlossen, der irr einigen Punkten vom bisherigen Ver¬

trag abweicht . Der neue , Tarif sieht er¬

höhte Sätze vor . Bisher wurden Arbeiten bis zu
156 Mark im Turnus vergeben . Künftig beträgt diese

Haftsumme rund 200 Mark. Minder leistungsfähigen
Druckereien werden nur solche Arbeiten zugewiesen, die

sie selbst herzustellen vermögen.
Ulm , 16 . Nov . Landtagsabgeordneter Graf -Hei-

denheim auf Seegartenhof hat die Kandidatur zum Reichs¬
tag für den Bund der Landwirte und die Konservativen
angenommen.

Nah und Fern .
! Ei « loses Maul .

Drei Tage Haft bei Wasser und Brot wurden in Ber¬
lin dem Arbeiter Karl Lütge zudiktiert , der als Zeuge vor
der Strafkammer zu erscheinen hatte . Als der Vor¬

sitzende , Landgerichtsdirektor Karsten, die Zeugen in der

üblichen Weise ermahnte, die reine Wahrheit zu sagen ,
und sie auf die Folgen eines Meineids hinwies , äußerte
der aus der Haft vorgeführte Zeuge Lütge : „Nanu , ich
denke ein Meineid wird nicht mehr bestraft ,
sonst hätten sie doch den Fürsten Eulenburg schon
wegen Meineids verurteilt !

" — Das Gericht erblickte in

dieser Aeußerung eine grobe Ungebühr und verhängte
gegen L . als Disziplinarstrafe Entziehung der warmen
Kost und des Nachtlagers auf die Dauer von drei Tagen.

Weitere Nachrichte«:
In Hohenstaufen bei Göppingen ist das 3H/Z-

jährige Söhnchen des Täglöhners Stohrer , das mit

Zündhölzchen spielte , elend verbrannt .
Zwischen Calw und Hirsau ereignete sich ein

schweres Unglück . Der Wagenführer Krämer ist
auf bis jetzt unaufgeklärte Weise von der Plattform ge¬
stürzt, vom Zug überfahren und so schwer zugerichtet wor¬
den , daß er sofort tot war.

Zwischen Westerstetten und Lonsee wurde von
dem die Strecke kontrollierenden Bahnwärter der von

Holzhausen gebürtige 20jährige Schreiner Heisberg tot
auf dem Gleise aufgefunden. Der Kopf war vollständig
vom Rumpfe getrennt . Es dürfte Selbstmord vor¬
liegen .

Zwei aufsehenerregende Verhaftungen wurden im Be¬
zirk Pforzheim vorgenommen: in Dillw ei fen¬

stern der Nnkerlehrer Helbing wegen Verbrechens ge¬
gen Z 174 und Ratschreiber Breithaupt in Niefern
wegen Dmtsunterschlagung.

In Martinzell bei Jmmenstadt erstach der Oe-
konom Förster seine Frau und Mutter . Nach der
Tat zündete der Täter, der in der Trunkenheit ge¬
handelt haben will, sein Haus an .

Der Kassiererder Spar - u . DarlehenskasseWolfs
in Landsberg ist verhaftet worden. Das Defi¬
cit weist eine Höhe von Mk . 65000 auf. Ter Verhaftete
lebte über seine Verhältnisse.
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Gerichtsaal .
Soldatenselbstmord und seine Veranlassung.

Vor einigen Tagen erhängte sich in der Arrest¬
zelle des in Gotha garnisonierenden Bataillons der im

zweiten Jahre dienende Musketier Jäger . Wie das

„Gothaische Tageblatt" erfährt, liegt dem «Älbstmorde fol¬
gender Sachverhalt zugrunde. Jäger war kürzlich zur
Arbeit auf der Bataillonskammer kommandiert . Hierbei
war er vom Kammerunteroffizier eingeschlossen worden ,
und dieser hatte vergessen , ihm hinterher die Tür wieder

zu öffnen. Jäger sah sich aber genötigt, seine Notdurft
zu verrichten , und da ihm auf sein längeres Klopfen nicht
geöffnet wurde , konnte er sich schließlich nicht anders

helfen , als eine Ecke der Kämmer als Abort zu benutzen.
Für dieses Vergehen erhielt er fünf Tage strengen
Arrest , was er sich derart zu Gemüte zog , daß er sich
in dem Arrestlokale das Leben nahm .

Heilbronn , 16 . stkov. Wegen Portohinterziehung
im Sinne des § 1 Ziffer 1 des Postgesetzes standen der

Prokurist Anton Dreher der Firma Emil Seelig hier
und der Kaufmann Herm. Buck in Blaubeuren Vor der

Strafkammer. Dreher hatte aü Buck Per Bahn eine Kiste
mit 950 Stück verschlossenen Briefbeuteln mit kandiertem

Kaffee zur weiteren Verbreitung gesandt und die Straf¬
kammer hatte beide wegen Hinterziehung des Einzelbrief¬
portos bestraft und zwar Dreher zu 760 Mark und Buck

zu 190 Mark. Das Reichsgericht , dem das Urteil zur
Revision vorlag , hob aber dieses auf und gab der Bor¬

instanz zur Berufung anheim, ob nicht zwei selbständige
Handlungen vorliegen , nämlich die Sendung nach Blau¬
beuren und die Unterausteilung dort. Diese Frage wurde
von der Strafkammer in der erneuten Verhandlung be¬

jaht und Dreher daher zum vierfachen Betrag des der

Post entzogenen Portos (4 Mark), nämlich zu 16 Mark
verurteilt, Puck wurde wegen der in Blaubenren selbst
verteilten Briefe freigesprochen , für die in Gerhaufen ver¬
teilten 300 Stück zum vierfachen Betrag des Portos , zu¬
sammen 60 Mark Geldstrafe , verurteilt.

Stuttgart , 17 . Nov . Der verheiratete Kaufmann
Karl Nutz von hier hat 16 Wechsel über je 100 M

angefertigt und unter dem Vorbringen, es feien Kunden¬

wechsel, an einen Agenten verkauft , teils mußte er auch
Waren dafür nehmen . In Anbetracht seiner Vorstrafen
lautete das Urteil auf 10 Monate Gefängnis .

Straßbnrg , 16 . Nov . Nach dreitägiger Verhand¬
lung verurteilte heute das Kriegsgericht der 30 . Division
den Unteroffizier Spie des Infanterieregiments 136 we¬

gen Mordversuches und schwerer Körperver -

letzungzu einer GesamtstrafevonachtJ ahren Zucht¬
haus und AusstoßungausdemHeere . Spie hatte
in der Nacht zum 27 . August in der Nähe des Schilting -

heimertores den von ihm gehaßten Vizefeldwebel
Hennig aufgeläuert, um ihn zu erschießen . Ter Schuß
hatte aber den gerade passierenden Offiziersburschen Abt

vom Infanterieregiment 126 (einem Württemberger) ge¬
troffen und schwer verletzt . Abt ist zum Krüppel ge¬
schossen unter Verlust eines Beines . Zu der unter

außerordentlichem Andrang des Publikums stattgehabten
Verhandlung waren 51 Zeugen geladen Der Verurteilte
will Berufung einlegen.

Insterburg , 16 . Nov . Der Fleischergeselle Franz
Müller in Königsberg i . Pr . , der jm Mai d . Js . an
die Familie Gschwendtner in Schirwind aus Rache ein Pa¬
ket mit Sprengkörper gesandt hatte, bei dessen Oeffnung
Frau Gschwendtner und deren Tochter schwer verletzt wur¬
den, ist heute vom Schwurgericht Insterburg zu sechs
Jahren Zuchthaus und fünf Jahren Ehrverlust verurteilt
worden .

Vermischtes.
Erdbeben in Württemberg in frühere«

Zeiten.
Aus Anlaß des Erdbebens, das gestern abend in un¬

serem Lande verspürt wurde , ist es von Interesse, von
Erdbeben zu erfahren , die in früheren Jahrhun -

d e r t e n bei uns vorgekommen sind . Einer alten Chronik
entnehmen wir hierüber folgendes : „Anno 1348 am 28.

Januar um die Besperzeit und noch bei Sonnenschein ist

nicht allein in Württemberg , sondern in ganz
Deutschland und Welschland ein sehr großes Erd¬

beben gewesen , dergleichen zuvor nie bemerk worden,
welches Städte , Schlösser, Türen und Mauern eingewor¬
fen .

" Das Erdbeben beunruhigte die Bewohner unseres
Landes vierzig Tage lang und kostete vielen Men¬

schen das Leben . Die Burgen Löwenstein, Gutenberg,
und Wildenstein wurden damals zerstört . Kirchen und

andere Gebäude zeigten gewaltige Risse in den Mauern .
— „Am Palmsonntag des Jahres 1517 hat es zu Calw

und Tübingen starke Erdbeben gegeben , darauf bei den

Leuten öfters Kopfweh und Verwirrung des Verstandes

eingetreten ist . In Nördlingen ist die Kirche zu St . Eme-

ran durch ein Erdbeben eingeworfen worden .
" — „Am

8 . September 1601 um 2 Uhr nach Mitternacht ist ein

Erdbeben im ganzen Herzogtum Württemberg ge¬
wesen und anderen Orten gespürt worden, daß sich viel

Leut des endlichen Unterganges versehen haben .
" — „Den

7 . Märzen 1653 hat es nachts ein Erdbeben gegeben ." —

„Anno 1655 im Monat März wurden zu Tübingen, Be¬

benhausen , Rottenburg, Reutlingen , Stuttgart , Cannstatt,

und an anderen Orten die Häuser also erschüttert
worden, daß man's sprießen odek stützen müssen . Es ist
auch daselbst ein S -tü ckvom Wall am Schloß und die
Ziegel von den Dächern gefallen, deswegen männiglich
in großem Schrecken gewesen und sich fleißig in den ange-
stellten Betstunden eingesunden haben . Es begaben sich
auch daselbst ein Stück vom Wall am Schloß und die
stüdierenshalber im Fürstlichen Collegio aufgehalten, Hin¬
weg .

" — Auch in späteren Jahren sind Erdbeben in un¬
serem Lande vorgekommen ; allerdings gab es auch wieder
lange Zeiträume, die ganz erdbebenfrei blieben, sg
daß

'
manche des Glaubens waren, als könnte bei uns

überhaupt kein Erdbeben mehr sich ereignen. Völlig frei
von Erdbeben ist aber kein Ort der Erde, wie mit äußerst
feinen Instrumenten nachgewiesen worden ist.

Handel und Volkswirtschaft .
Finanzieller Wochenrückblick .

Tie Fondsbörse war in der letzten Woche fest gestimmt.
Ihre gute Haltung ist nicht allein auf politische Grünt«,
wie die Einigung der Gebrüder Mannesmann mit der
Union des Mines zurückzuführen , sie wurzelte auch in!
günstigen Berichten über die Lage der deutschen Eisen¬
industrie. Daß der Bankenmarkt gleichfalls fest tendierte,
liegt an der zuversichtlichen Erwartung guter Jahresab¬
schlüsse. Ter Anlagemarkt hatte unter dem relativ starken
Geldbedarf zu leiden, ferner unter der neuerdings er¬
wachsenden Vorliebe für Spekulationspapiere . Nachste¬
hend geben wir die wichtigsten Kursveränderungen : 3 Proz .
Reichsanleihe minus 0,10 , 4 proz. plus 0,05 , 3i/z proz.
Württemberger minus 0,10 , 4 proz . minus 0,20 , 4 proz.
Eonsols plus 0,10 , Reichsbankanteileplus ich20 , National¬
bank plus 0,75 , Tarmstädterbankplus 1,60 , Deutsche Bank
plus 2, Handelsanteile plus 2,10 , Diskonto Commandit
plus 2,75 , Tonnersmark plus 1,50 , Harpener plus 1,85 ,
Gelsenkirchen plus 2,50 , Phönix plus 3,60 , Bochumer plus
4,25 , Rombach plus 5,40 , Laura plus 6,50 , Rheinstahl
plus 8,40 , A . E . G . plus 2,70 , Köln Rottweil Plus 1,30 ,
Otavi minus 3 , Canada minus 3.

Ter Getreidemarkt Wir am Anfang der Berichts¬
woche ziemlich fest, flaute dann aber infolge von speku¬
lativen Abgaben und eines verschärften argentinischenAn¬
gebotes sowie des schlechten Mehlabsatzes bei den Mühlen
ab . Weizen gab in Berlin durchschnittlich 3 M nach,
während sich die Termine in Newyork annähernd be¬
haupteten . Roggen wurde in Berlin um 31/2 bis 4 Mk.
billiger gehandelt, desgleichen Hafer. Bemerkenswert war
die feste Haltung, für Braugerste, deren Preis wegen des
knappen Angebotes weiter anzog.

Auf dem Kaffeemarkt sind die führenden Haussiers
zu Realisierungen übergegangen, als Brasilien seine Of¬
ferten ermäßigte und bekannt wurde, daß von Santos
weitere Preiskonzessionen wegen der wachsenden Vorräte
zu erwarten seien . Ter Preisrückgang gestaltete sich ziem¬
lich erheblich . Newyork schloß bis zu 40 Punkte niedri¬

ger. Daß sich der Konsum nun jetzt recht zurückhält und!
nur den dringendsten Bedarf deckt, läßt sich unter diesen
Umständen wohl verstehen . In Hamburg ging der Preis
um 1 bis 2 Pfennig zurück. Er dürfte noch lveiter fallen.

Dagegen hat sich der Zuckermarkt besser gehalten.
In Magdeburg gab es zu Anfang der Berichtswoche sür
Fabrikware einen starken Rückschlag von 65 bis 70 Pfg . ,
dann aber trat eine Erholung um 40 bis 70 Pfg . ein
und der Rückgang beschränkte sich schließlich auf 20 bis
25 Pfg . , was im Hinblick auf die vorausgegangene tolle
Spekulation nicht viel bedeutet . Aehnlich verlief das Ge¬

schäft aus dem Terminmarkt, wo der Rückgang 10 bis
20 Pfg . ausmachte. Die Rübenernte ist in den meisten
Gegenden beendet , da die Arbeiten durch das gute Wetter

begünstigt waren. Auch die Rübenverarbeitung ist viel¬

fach bereits abgeschlossen . Tie Ergebnisse sind fast durch-

gehends hinter den Schätzungen zurückgeblieben .
Ter Baumwollmarkt war fest, da die letzten Berichte

über den Stand der Felder nicht mehr so günstig lauteten
und starke Regenfälle die Beschaffenheit Per Baumwolle
und die Arbeit des Pflückens beeinträchtigten. Die New-

yorker Terminpreise stellten sich deshalb 10 Punkte höher .
Der Garnmarkt war gut belebt und auch der Tüchermarkt
befriedigte im allgemeinen.

Vom Jagsttal , 16 . Nov . Die Zuckerrübenprodu¬
zenten wollen sich einigen, das nächste Jahr keine Zuk-
kerrüben mehr zu bauen, wenn nicht 1 . 25 M pro Zentner
von der Fabrik bezahlt werden. Dieses Jahr wurden
nur 1 .05 M für den Zentner bezahlt. Bei diesem Preis
kommt der Landwirt nicht mehr auf seine Rechnung und
wendet sich lieber dem Krrtoffelbau zu.

Kchlachl-Meh-M -rrkt Stuttgart .

Grobvieh :
Zngetncben 212

16 November 1811 .
Kälber :

450
Schweine :

SSI
Erlös a»s '/> Kilo Schlachtgewicht ;

Ochsen, 1 . Qual ., von 96 ms <,2
L. Qual .. , 87 89

Bullen 1 . Qual ., , 82
L. Qual ., „ 78

Stiere u. Jungr . 1. „ 86
2. Qual ., „ 85
S. Qual ., .. 78

Küde 1. Qual . . ., —

88
84
81
94
80
84

Kühe L. Qaal ., von 66
3. Quatt ,, 46

Kälber 1 . Qual., ., 88
L. Qua!., 92
3. Qual . ^ 84

Schweine 1 . „ 66
2 . Qual . , » 63
3 . SUial . . . —

, 76
66

163
98
96

, 66
, 64

Verlauf des Marktes : Schweine und Kälber lebhaft , sonst mäßig
belebt .

Lite Raul - uns Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen in Og genhausen . OA . Heidenheim,
Steinberg , OA. Laupheim und Herrot , Gde - Emmelhofcn ,
OA . Wangen . — Erloschen ist die Seuche in Schnaitheim
Ges .Gde . Heidenheim und m Hoch darf , OA . Kirchheim.

— Richtig ergänzt . Tochter : „Mein Zukünfti¬
ger muß Geld, Gemüt, Geist und eine hohe Stellung
haben und dazu ein schöner Mann sein . Dabei bleibe

ich — " Vater : sitzen.
"

— Kleines Mißverständnis . Arzt : „Ihr seid
ein ausgesprochener Neurastheniker und Diabetiker, Huber¬
bauer !" — „Jetzt hör 'n S ' aber auf mit den Schimpf¬
wörtern, Herr Doktor — sonst gibt's was !"



rreiswertv

llerren - M LMbeL - kekleläW
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den meine Abteilung fertiger Herren - und Knaben -Kleidung von Saison zu Saison nimmt , ist nur aus die Vorzüge meiner Fa¬brikate , die vielseitige Auswahl , die elegante und gediegene Ausführung , die gute Paßform , die hervorragenden Stoff - undFutterqualitäten und die enorme Preiswürdigkeit meiner Konfektion zurückzusühren
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»

60
12 48

von Mk .

von Mk .

Ulster
neueste Stoffe , feinste Verarbeitung

kalstots
in dunkler , solider Ausmusterung

ein- und zweireihig , hell und dunkel
^ n Mk

I ^oäeir - kelvriuvu
bessere Qualitäten , wasserdicht

warm gefüttert , auch mit Falten .

81oA8o8v »
extra gute Näharbeit und Stoffe

VarsoLvs - nnä Lnsebon
LEStz »

'

Wilsfn-Verpschtunq.Am Donnerstag , den L » . Ny „1S11 , vorm . ' /- 9 Uhr auf der Fori,
'

amtskanzlei , wird die sog. Pfeiffer »,wiese im Rennbachtal u . ein klein«Teil von Parzell 1586 bei der Lehen-sägmühle im Eyachtal auf weiter,10 Jahre öffentlich verpachtet .
Eine schöne freundliche

Votmullß
bestehend aus 3 ineinandergehende
Zimmer mit je besonderem Eingangmit Glasabschluß , event . mit Garten ,hat auf 1 . April zu vermieten .Näheres in der Exv . s204

von Mk .

von Mk .

von Mk .

bis

bis

bis

^
lLoUoss , kkorLkeiw . !
( knilier ÜSlttlelzeliiile ssei-sniZ

§ iisäsnstr . 5l .
Vorberoitung kur äsn kaukm .

Lsruk . Haväelsslraävmis . ^ vs -
lanäersobulo . Internat . ! Kaiigos ,? roapokts io ärsi Nprae .dvv ,^ omoläuvAon jotrt .

1». Meter
Bücklinge

„ „ Sprotten
Bismarkheringe
frisch eingetroffen

I . Hempel .

LoLvnvr Nänttzl
von Mk . I « — bis Mk . SS . -

6 <m1'
tzK1i0U8tlLU8

WW>» »» entsprechend billiger « »

leleption 769

61 . 0888
passendes Weihnachtsgeschenkvon Mk . s so bis Mk . IS . -

I ^ oopols KIum

bleckten
»L« enär uas trseke «, ZÄiuppenNeett ,» ropd . Llereme, tt »«t»«»»cbISxe »Neroffsns k^ülZs

SetnsekLüen , SeinxerekMÜre, ^ äerbeme , bS»eNager , »Ne VumZen ^ nä ott »estr kartuackig ;« er bisher vergeblich kokkte
UEsteLt »v « eräeu . » »cne aock eines Versaetlmit riek veilen » dewLKrten

^ Ino Sslbstrel - an »cd><i>. v »»«»n<Ne» . vo,e !U.I,I5 » .I,M ,l>Ln>irckreIb «n xeken UixNcN ein.^iur eokl in Oi-ixIn»>̂ ,c >!» N!' >v»iN-xrün -no.« r». N>, 'n , V» u,Ut>!>!a -N-r,lI,».

nur rv^ lliok « 38 nobon tlollosoum

Schützen-Verein Wilsbav.
Sonntag , den IS . November

von nach« , . 2 Uhr"

Ueßmrgs - Schieße «
Bon 4 Uhr ab :

H ans - Schießen ;daran anschließend von S Uhr ab :

Hcrns - Gffen ,wozu die aktiven und passiven Mitglieder höfischst eingeladen werdenAnmeldungen hinzu wollen umgehend gemacht werden beim
Gchützenmeifteramt .

, Ausgekämmte

krrukvkLrre
werden zu den höchsten Preisen ge¬
kauft von

Friseur Schmid .Bekanntmachung .
Die Stadt Bergdahuver -

waltung Wildbad hat dieSumme
von

50000 Mark
in einem oder mehreren Posten gegendie gesetzlich vorgeschriebene doppelte
Pfandsicherheit auszuleihen .

Den 15 November 1911 .
Ttädt Bergbahnverwaltung

Edelmann . ^

G

von l 'ritri 8 vitx , vontist
langjährige Tätigkeit als I Assistent und Praxisleiter ersterPraxen des In - und Auslandes .
8xs3iLli8ti2 üoläxlomdsu n - Lrüc ^ suLrbeitsn

Tel . 113 .

G

Marie Gehruw,
SchuHwclr

-eN )
früheres Geschäft von
: : I»bv NäuLIs ::

Deimlingstr . Pforzheim,Ecke Mark ,
Nur erstk affige

erprobte Fabrikate !
Reparatur -Werkstätte

^ ästll » a86stiavn
— nur erstklassige Fabrikate , —
unter weitgehendster Garantie .

LspsrsturivvrllMItv .
L ? 83 .t2t6il6 . Ns -Lsln . Osl U877 . 118^7

Ilulvrriekl
im Maschinennähe « , -sticke » « . -stopfenwird bereitwilligst erteilt .

1s . Riexinger , Messerschmied.

^ Deilktttes - Iilder ^

Snttknsl
empfiehlt

K
^ lemsü -^ MÄW
V »ns LokLsostsrs - Voll «.r»r«r«»»ssr « Vs »ed »Ntrvo ^ .»uev tür llvKHübisi rrPaket 8cknerstern « otte Hexen 2 LtriekLaleltunxennedst Leicstnunxen gratis det . um gsare Kostüme , ksetcets.k?ock . 8« earers . unrZ MUtren etc . reldrt ru « riekea .E -

SilUzr . rnoävr » n . eloxnvt ! ' S «
Lszüniierte Ksiitunß . im ßrnren -Irbes gleich peektiecb- - - - - -- tue 8tp > z,e unii 8pct .nick « »-kiMlick «,« >„ a >« r,l >NK Sro . ii ^ en unsr, » nülung «n nsek .

itoellöeuizcbs ^ ollllLMmel'si L üsmmZLpnrpinnei 'ei, Iltonr -ösbeenfelit

I . Honold ,
Kgl . Hofl eseravt .

König -Karlstr .

L)n «r mu> -Serw« 0« Smn - .

Evang . Gottesdienst .23 . Sonn . n . Tri » 19 NovErnte - u. Herbftdankfest(Opfer für die Armen u . bedürft .Kranken unserer Gemeinde . )Vorm . 7 « io Uhr Predigt : Stadt -
Pfarrer Rösler .

7 « 11 Uhr Kindergottesdienst .Nachm . 1 Uhr Christenlehre mit den
Töchtern : Ttadtvikar Hornberger .Nachm . 5 Uhr : Jünglingsverein .Abends ft,8 Uhr Bibelstunde in der

Kleinkinderschule : Stadtvikar Horn -
berger .

Sommer Meisen
SU» Vasckstoll reinigt MSN vvrrügllvi » «dochVasebea mit ? ensil«Kein Ungreiken äez üeveber bei grilnälickster LnNsrmmgvon Staub , Sckmutr u . Necken , kirsatr tür cbem . Reinigung .krlkLMtsk aar t» Origtasl'kslistvv .

ttkiiquei . L Lo . . OVSSkll .vOkk '.

NstntMMK vtlsiek - Soll2

crfet -
Aepfel

KcrvL ^ WcrlH .

sind eingetroffen und sind zu haben bei
Telefon 65 .
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